Märkisches Gymnasium Iserlohn
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Schulinternes Curriculum für die Oberstufe
Jahrgangsstufe 10.1
Thema:  Welche Bedeutung für mein Leben hat der religiöse Glauben in einer von Technik und Naturwissenschaft zunehmend geprägten Welt?
Themenfelder: Das Welt – und Geschichtsverständnis aus christlicher Hoffnung, die Sinngebung menschlichen Daseins und verantwortlichen Handelns aus christlicher Motivation
Inhalte:  Was ist Religion? Versuch einer Beschreibung

Existentielle Fragen der Menschheit
Religiöse Sprache am Beispiel von Schöpfungsmythen, Sagen und Legenden verschiedener Religionen

Biblische Schöpfungsberichte und naturwissenschaftliche Erklärungsmodelle

Der Fall Galilei oder der Wandel der Weltbilder

Evolution und/oder Schöpfung

Historisch-kritische und kreationistische Bibelauslegung

Entstehung des Alten Testamentes vor dem Hintergrund zentraler Ereignisse der Geschichte des Judentums
Die Frage der Vereinbarkeit von Glauben und Naturwissenschaft

Methoden:

Verschiedene Methoden der Schriftauslegung, Einübung biblischer Exegese, Analyse theologischer, philosophischer und literarischer Texte, naturwissenschaftliche Forschungsmethoden, Schulung des freien Vortrages und der Präsentation von Arbeitsergebnissen 

Literaturempfehlung u.a.:
Schöpfungserzählungen bei den Babyloniern, Ägyptern, Griechen, biblische Schöpfungsberichte, B. Brecht: Leben des Galilei; Auszüge  aus Hubertus Halbfas: Die Bibel
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Jahrgangsstufe  10.2
Thema: Apokalyptisches Denken als Ausdruck von Angst, Widerstand  und Zukunftshoffnung 
Themenfelder: Das Welt– und Geschichtsverständnis aus christlicher Hoffnung
Inhalte: Biblische messianische und apokalyptische Erwartungshaltungen
Die Danielapokalypse und ihre historische Einordnung

Inwieweit war Jesus vom apokalyptischen Denken geprägt?

Die Offenbarung des Johannes und die historische Einordnung

Die apokalyptischen Bilder Dürers und apokalyptisches Denken im Mittelalter

Was kommt nach dem Tod? Christliche Vorstellungen vom Gericht Gottes und Hoffnungen auf die Auferstehung.
Methoden:

Methoden der Schriftauslegung, Analyse religiöser Perspektiven in der Kunst, Analyse theologischer und literarischer Texte, Freiarbeit und Kleingruppenarbeit bei der Analyse und Vorstellung der einzelnen Holzschnitte Dürers
Literaturempfehlung u.a.:
R.Bultmann: Die universal-apokalyptischen Erwartungshaltung, Auszüge aus dem Danielbuch und der Offenbarung des Johannes;  J. Moltmann: Gottes Zukunft und seine Gerechtigkeit; J.Moltmann: Gegen den Tod hoffen auf die Zukunft Gottes hin leben;  Blätter der Apokalypse Dürers in: Forum Religion 6 und 7.
Projekt: Teilnahme an der Projektwoche des MGI mit einem religionsspezifischen Thema.
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Jahrgangsstufe 11.1
Anmerkung: Die Vorgaben des Zentralabiturs sind innerhalb der Unterrichtsreihe eingeordnet s.u.

Reihenthema: Welche Bedeutung hat der Glauben an Jesus Christus für mich und mein Leben?
Themenfelder: Das Zeugnis vom Zuspruch und Anspruch Jesu Christi, das Welt – und Geschichtsverständnis aus christlicher Hoffnung
Inhalte: Vom historischen Jesus zum kerygmatischen Christus.

Schwierigkeiten beim Zugang zum historischen Jesus, die Quellenlage und die synoptische Frage unter besonderer Berücksichtigung des Markusevangeliums.

Jesus/Christus-Bilder  im Film und in der Kunst

Vorgabe durch das Zentralabitur: 
Die Reich - Gottes-Verkündigung Jesu in den Gleichnissen und in der Bergpredigt.
Deutungen des Todes Jesu: zwei kontrastierende theologische Ansätze im Vergleich  (z.B. Drewermann, Küng, jüdische Deutungen, Halbfas, Jörns) 
Deutungen der Auferstehung Jesu: zwei kontrastierende theologische Ansätze im Vergleich(z.B. Marxsen, Bultmann, Drewermann, jüd.Deutungen)

Methoden:

Schulung des synoptischen Vergleiches hier der Berichte von der Kreuzigung, Grablegung, vom leeren Grab und der Erscheinungen des auferstandenen Jesus. Analyse historischer Quellen und theologischer, literarischer Texte, Erarbeitung religiöser Perspektiven in der Kunst, Methoden der Filmanalyse
Literatur/Medien u.a.:

H.Küng: Engagierte Zeugnisse, die Evangelien in FoRe 3
Wachstumsgleichnisse und Gleichnisse vom verlorenen…

R.Laufen: Der Sinn des Todes Jesu nach dem NT, in FoRe3, 

P.Lapide: Fehldeutungen der Bergpredigt

Ganzschrift: z.B. Das Markusevangelium, Der Schatten des Galiläers 
Chagalls Kreuzigungsbilder

Filme: Jesus von Montreal;  M.Scorsese: Die letzte Versuchung Christi,
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Jahrgangsstufe 11.2 
Vorgabe durch das Zentralabitur : 

Gottesbilder der Exoduserzählung

Religionskritische Erklärungen der Rede von Gott: Freuds psychoanalytische

Erklärung menschlicher Gottesvorstellungen

Die Theodizee-Frage: Auszüge aus dem Buch Hiob und theologische Reflexionen  zu dem im Leid solidarischen Gott
Weitere Themen und Inhalte:  Welche Bedeutung hat der Glauben an den einen Gott für mich und mein Leben in der Auseinandersetzung mit konkurrierenden Deutungen?
Biblische Gotteserfahrungen und Gottesbilder unter besonderer Berücksichtigung der Exodustradition  s.o .

Argumente für oder gegen den Glauben an die Existenz Gottes

Der naturwissenschaftliche Atheismus (in Anknüpfung an 10.1)

Der philosophische Atheismus:

Feuerbach und die  Projektionshypothese

Die gesellschaftstheoretische Religionskritik Karl Marx`

Warum lässt Gott das zu? Die Theodizee ´frage in der Literatur( z.B. E.Wiesel, A. Camus)
Verschiedene philosophische und christliche Ansätze zum Umgang mit der Theodizee ‘frage (z.B. Greshake, Pannenberg, Küng, )

Sinn und Grenzen von Gottesbeweisen

Methoden: wie bei 11.1
Literatur/Medien u.a.:

G. Greshake: Der Preis der Freiheit, in Akzente Religion 4;  Feuerbach: Gott- Projektion des Menschen, in FoRe 5;  Marx: Religion als Opium des Volkes; in ThFo 1;   Freud: Religion als Ausdruck infantiler Hilflosigkeit und als Illusion, in Th.Fo 1;  Freud, Abriss der Psychoanalyse 1938, in Gott kommt,4,Sek II;  Auszüge aus H.Halbfas,die Bibel;  Auszüge aus H.Küng, das Christentum
Film:  Marx, Religion, Opium des Volkes,
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Jahrgangsstufe 12.1

Vorgabe durch das Zentralabitur
Die Kirche und ihre Aufgabe in der Welt

Kirchliche Reaktionen auf krisenhafte Herausforderungen: Barmer Theologische

Erklärung
Inhalte: Biblische Grundlagen
Mk 12,13ff: Gebet dem Kaiser, was des Kaisers ist….

Paulus: Kirche als Leib Christi, 1.Kor.12,12-31

Das Verhältnis zwischen Christen und Obrigkeit  in Röm 13 und Off 13

Luther: Von weltlicher Obrigkeit und inwieweit man ihr Gehorsam schuldig sei,

Das Landesherrliche Kirchenregiment

Kirchliche Reaktionen auf die krisenhafte Herausforderung des Nationalsozialismus

Die Barmer Theologische Erklärung und ihre Bedeutung damals und heute

Vergleich des Verhaltens der Amtskirchen und einzelner Christen (z.B. J. von Jan, M. Niemöller, D. Bonhoeffer)

Stuttgarter Schuldbekenntnis und Darmstädter Wort
Vorgabe des Zentralabiturs
Gerechtigkeit als Herausforderung für das Handeln der Kirche in der Gegenwart

zwischen Anspruch und Wirklichkeit: „Für eine Zukunft in Solidarität und

Gerechtigkeit“, Wort des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland und der

Deutschen Bischofskonferenz zur wirtschaftlichen und sozialen Lage in

Deutschland, 1997, Kapitel 3
Methoden: Freiarbeit, Partner-und Kleingruppenarbeit bei der Analyse der einzelnen Erklärungen  und Vorstellung des Auftretens und Schicksals einzelner Christen.
Literatur/Medien:  Bibeltexte, s.o.; Luther: Von weltlicher Obrigkeit; Bonhoeffer: Die Kirche vor der Judenfrage;  Auszüge aus Renate Wind: Dem Rad in die Speichen fallen;

Ganzschrift: Gerechtigkeit als Herausforderung für das Handeln der Kirche in der Gegenwart

zwischen Anspruch und Wirklichkeit: „Für eine Zukunft in Solidarität und

Gerechtigkeit“, Wort des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland und der

Deutschen Bischofskonferenz zur wirtschaftlichen und sozialen Lage in

Deutschland, 1997, Kapitel 3

Filme: „Heimsuchung“, die ev. Kirche und das 3. Reich

M.Niemöller: Was würde Jesus dazu sagen?
Bonhoeffer, die letzte Stufe

Projekt: Vorbereitung eines Abiturgottesdienstes
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Jahrgangsstufe 12.2
Vorgabe durch das Zentralabitur
Die Sinngebung menschlichen Daseins und verantwortlichen Handelns aus

christlicher Motivation

Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild Gottes und der Umgang mit

menschlichem Leben
Inhalte: Die Frage nach dem Anfang und dem Ende menschlichen Lebens

Die Diskussion über Sterbehilfe und Patientenverfügungen

„Manchmal muss sich die Ethik der Wissenschaft anpassen“. Wer kontrolliert die wissenschaftliche Forschung und Anwendung?
Ethische Fragen zu zentralen Bereichen der modernen Fortpflanzungsmedizin und der Biotechnologien : (IVF-Verfahren, Leihmutterfrage, Pränatal-und Präimplantationsdiagnostik, Stammzellendiskussion, therapeutisches und reproduktives Klonen, )
Das Embryonenschutzgesetz

Stellungnahme von Wissenschaftlern, Parteien und beider Kirchen

Methoden: Freiarbeit zu den einzelnen ethischen Problemfeldern  und zu den Stellungnahmen von Kirchen und politischen Parteien
Einübung eines längeren freien Vortrages unter Verwendung geeigneter Medien

Literatur: Stellungnahmen beider Kirchen zu den oben angesprochenen ethischen Problemfeldern,  das deutsche Embryonenschutzgesetz
Ganzschriften: Birgit Rabisch: Duplik Jonas, dtv pocket oder Charlotte Kerner: Geboren 1999,Beltz 1994
Projekt: Untersuchung von Parteiprogrammen, Einladung von Politikern zur Diskussion zentraler ethischer Fragestellungen z.B. zur Herstellung und  zum Import  von Stammzellen und  zur Forschung mit Stammzellen oder zum Embryonenschutzgesetz.
